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Gesamtrechnung der Sozialversicherungen
(GRSV) 2016

Sozialversicherungen

Anders als im Vorjahr, als die Ausgaben der Sozialversicherungen deutlich stärker
angestiegen waren als ihre Einnahmen, wuchsen die Einnahmen in der
Gesamtrechnung der Sozialversicherungen (GRSV) 2016 mit 1.3 Prozent leicht stärker
an als die Ausgaben mit 1.1 Prozent. Die Einnahmen aller Sozialversicherungen in der
Höhe von CHF 177 Mrd. übertrafen zudem die Ausgaben leicht (CHF 159 Mrd.). Insgesamt
wiesen die Sozialversicherungen Ende 2016 ein Gesamtkapital von CHF 922 Mrd. oder
140 Prozent des BIP (CHF 659 Mrd.) auf. Die Sozialleistungsquote, also der Anteil aller
Sozialversicherungsausgaben am BIP, lag bei 21.2 Prozent und übertraf damit gar den
Spitzenwert aus dem Vorjahr. Detailliertere Berichte zu den Jahresergebnissen der
verschiedenen Sozialversicherungszweige finden sich in den Artikeln zur AHV, IV, EO,
EL, ALV sowie zur beruflichen Vorsorge. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 30.12.2016
ANJA HEIDELBERGER

Jahresergebnis 2016 der AHV

Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV)

Im Februar 2017 meldete die compenswiss, dass – anders als noch im Vorjahr – die
Ausgleichsfonds der AHV, IV und EO trotz grosser Unsicherheiten an den Finanzmärkten
mit einer konservativen Anlagepolitik eine Nettorendite von 3.9 Prozent und damit
positive Ergebnisse erzielt haben. Mit einer Nettorendite von 3.75 Prozent und einem
Anlageergebnis von CHF 1'083 Mio. gelang es dem AHV-Fonds, das negative
Umlageergebnis aufzufangen. Dieses setzte mit einem Minus von CHF -766 Mio. den
Trend der letzten Jahre fort, in denen die Differenz zwischen Ausgaben (2016: CHF 42.5
Mrd.) und Einnahmen (2016: CHF 41.8 Mrd.) der AHV stetig angewachsen war. Zusammen
mit den vom Bund bezahlten Zinsen auf die Schulden des IV-Fonds in der Höhe von
CHF 122 Mio. erzielte die AHV 2016 ein positives Betriebsergebnis von CHF 439 Mio.
und schnitt damit deutlich besser ab als noch 2015 (-559 Mio.). In den Medien wurde
das positive Betriebsergebnis aufgrund des immer schlechter werdenden
Umlageergebnis jedoch nur als Zwischenhoch interpretiert. 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2016
ANJA HEIDELBERGER

Ausgaben für Ergänzungsleistungen (EL) 2016

Ergänzungsleistungen (EL)

Im Jahr 2016 wurden  Ergänzungsleistungen in der Höhe von CHF 4.9 Mrd. an 318'600
Personen ausbezahlt. Mit einem Anstieg um 2.5 Prozent bei den Ausgaben und um 1.1
Prozent bei den Bezügerinnen und Bezügern konnte das langjährige durchschnittliche
Wachstum von 4 respektive 3 Prozent bei beiden unterboten werden. Dies lässt sich auf
die rückläufigen Rentnerzahlen bei der IV, auf eine Gesetzesänderung im Kanton Genf
sowie auf eine teilweise Auslagerung der Pflegefinanzierung aus den
Ergänzungsleistungen und eine verbesserte finanzielle Situation von Personen in
höherem Alter durch höhere Renten aus der zweiten Säule zurückführen. Leicht
zugenommen hat die EL-Quote – also der Anteil EL-Bezügerinnen und -Bezüger – bei
der IV (2016: 46.0%; 2015: 45.2%), mehr oder weniger stabil geblieben ist sie hingegen
wie seit Jahren bei der AHV (2016: 12.5%; 2015: 12.5%; 2008: 11.6%). 2016 sind 30'500
Personen oder 9.7 Prozent aller Bezügerinnen und Bezüger aus dem EL-System
ausgeschieden, 34'000 Personen oder 10.8 Prozent sind neu hinzugekommen.
Besonders gross ist der Anteil EL-Beziehende in Heimen: So lebten 2016 22 Prozent
aller EL-Beziehenden in einem Heim, umgekehrt erhielt fast die Hälfte aller in einem
Heim Lebenden Ergänzungsleistungen. Durchschnittlich wurden 2016 CHF 3'300 an in
einem Heim lebende Personen ausbezahlt, an zuhause lebende Personen lediglich CHF
1'100. Folglich stellten 2016 42 Prozent aller EL-Ausgaben heimbedingte Mehrkosten
dar, also Kosten, die auftreten, wenn eine Person im Heim anstatt zuhause lebt. 3

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2016
ANJA HEIDELBERGER
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Jahresergebnis 2016 der
Arbeitslosenversicherung

Arbeitslosenversicherung (ALV)

Die Arbeitslosenversicherung (ALV) verzeichnete in der Jahresrechnung 2016 einen
Überschuss von CHF 156 Mio., wobei Einnahmen in der Höhe von CHF 7.58 Mrd.
Ausgaben von CHF 7.42 Mrd. gegenüberstanden. Damit konnten der Bundestresorerie
Darlehen in der Höhe von CHF 100 Mio. zurückbezahlt werden. Die Einnahmen nahmen
gegenüber 2015 um 3.1 Prozent zu, die Ausgaben um 5.4 Prozent. Die Anzahl bei der ALV
registrierter Arbeitsloser stieg gegenüber dem Vorjahr um 4 Prozent an (2016: 149'317,
2015: 142'810), die Arbeitslosenquote blieb jedoch in etwa stabil (3.3 Prozent). Folglich
zahlte die ALV auch einen höheren Absolutbetrag an Arbeitslosenentschädigungen aus
(2016: CHF 5.66 Mrd., 2015: CHF 5.18 Mrd.). Deutlich stiegen wie bereits im Vorjahr die
Ausgaben für Kurzarbeitsentschädigungen an (2016: CHF 143 Mio., 2015: CHF 96 Mio.,
2014: CHF 48 Mio.). 4

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2016
ANJA HEIDELBERGER

Jahresergebnis 2016 der beruflichen
Vorsorge

Berufliche Vorsorge

Trotz eines sehr schwachen Starts der beruflichen Vorsorge ins Jahr 2016 – die
Pensionskassen verloren gemäss der Sonntagszeitung aufgrund eines Börsensturzes in
sieben Wochen CHF 20 Mrd. – erwirtschafteten die Pensionskassen 2016 dem Bericht
der OAK BV zufolge eine durchschnittliche Netto-Vermögensrendite von 3.7 Prozent,
was im Vergleich zum Vorjahr (2015: 0.8%) einen deutlichen Anstieg darstellte. Dies ist
insbesondere bemerkenswert, da die liquiden Mittel der Pensionskassen in Höhe von
CHF 25 Mrd. zum ersten Mal das ganze Jahr hinweg mit Negativzinsen belastet wurden. 
Die durchschnittlich ausgewiesenen Deckungsgrade blieben im Vergleich zum Vorjahr
stabil bei 103.3 Prozent (2015: 103.0%). Ebenfalls stabil blieb der Anteil der privat- und
öffentlich-rechtlichen Vorsorgeeinrichtungen ohne Staatsgarantie, die eine
Unterdeckung aufwiesen (2016: 88%, 2015: 87%), während kaum noch öffentlich-
rechtliche Vorsorgeeinrichtungen mit Staatsgarantie bestanden. 
Die Lage der Pensionskassen blieb weiter angespannt. Zwar sank der durchschnittliche
technische Zinssatz von 2.66 Prozent (2015) auf 2.43 Prozent (2016), dennoch lagen die
durchschnittlichen künftigen Zinsversprechen mit 2.97 Prozent noch deutlich höher, da
für eine Anpassung der Zinsversprechen sowohl Massnahmen auf Finanzierungsseite als
auch auf Leistungsseite nötig sind. 5

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2016
ANJA HEIDELBERGER

Jahresergebnis 2016 der IV

Invalidenversicherung (IV)

2016 wurden 14'100 gewichtete – also in Anteilen einer Vollrente berechnete –  IV-
Neurenten bezogen, was in etwa dem Durchschnitt seit 2012 entsprach. Die Zahl aller
IV-Renten sank um 1.3 Prozent auf 219'100, wodurch sich der seit 2007 laufende Trend
einer sinkenden Anzahl IV-Renten und damit einhergehend sinkender Defizite der IV
fortsetzte. In Kombination mit der zeitlich bis 2017 begrenzten Zusatzfinanzierung über
die Mehrwertsteuer erzielte die IV ein positives Umlageergebnis, das mit CHF 692 Mio.
verglichen mit dem Vorjahr (2015: CHF 645 Mio.) leicht angestiegen war. Eine positive
Nettorendite des IV-Fonds von 2.6 Prozent führte zu einem positiven Anlageergebnis
von CHF 131 Mio (2015: -CHF 31 Mio.), so dass sich auch das Betriebsergebnis der IV
2016 gegenüber dem Vorjahr verbesserte (2016: CHF 823 Mio., 2015: CHF 614 Mio.).
Somit konnte die IV einen weiteren Teil ihrer Schulden bei der AHV zurückzahlen; diese
betragen jetzt noch CHF 11'406 Mio. 6

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2016
ANJA HEIDELBERGER
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Jahresergebnis 2016 der
Erwerbsersatzordnung

Erwerbsersatzordnung (EO)

Wie bei der AHV hat sich auch das Umlageresultat der Erwerbsersatzordnung (EO) 2016
deutlich verschlechtert. 2015 überstiegen die Einnahmen der EO deren Kosten noch um
CHF 115 Mio., 2016 lagen die Kosten jedoch um CHF 87 Mio. höher als die Einnahmen.
Zwar erreichte der EO-Fonds mit einer Nettorendite von 3.85 Prozent ein positives
Anlageergebnis von CHF 35 Mio., dies reichte jedoch nicht für ein positives
Betriebsergebnis. 2016 erzielte die EO somit einen Verlust von CHF 52 Mio. 7

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2016
ANJA HEIDELBERGER
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